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! ^ ^ ^ « ' Apostolische Majestät haben mit Aller.
P^pst v o ^ ' ^ ' ! ' " " " u 8. Febrnar d. I . den
l o r a t t i . ^ " ^ " ' " Mailand, Giuseppe M a r-
e n ' e m m / g ^ u h t . ^ ' ^ ^ " ' "omo a.lergnädigst zu

h ö c h w ' E n t s c h l ^ ^ . ^ ^ y.dcn mit M l . .

Freiin Mar i7 Ther?s.a"u O r c ^ 2 - ^ " . " '
des a'cftcn öamcnstiftcs V ^ i a ^ S c h l u ' T ü n n
allcrgnädigst zu crncuncn geruht. ^ ^ ^ ' " "

« ^ ' ' / . ^ . " ^ ' ^ ' ^ " ^ " ' " ^ haben mit Aller
l'öchsicr Entschließung uom 19. Februar l ^ die s i
der S t a a t s , Kredits- und Zentral < Hofbmbbaü.'n
erledigte dritte Vi;c.Hofbuchhallrrsstelle mit den M c '
misirtcn Bezügen dem Rechnnngsratbc dieser Hofbuch.
Haltung. Josef S t u l i e r . allcrgnädigst zu uerleihen
zeucht,

Das Handelsministerium hat die Wiederwahlen
des C. A. P r i m a v e s i ^um Präsiocutcn und des
I . I . K l o l ' zum Vizepräsidenten der Handels» und
Gcwerbekammcr i,l Olmüt) bestätigt.

Die Oberste Nechnungs . Kontrol > Vchördc h.it
eine bci dcv dölnnischcn Staatvl'nchhlillung erledigte
Nechmmgvathslttllc dem dortamtlicl'rn Registratur Ro-
bert W o h l ucrlielmi.

Der Minister fnr Kulnis »»o Uüterncht l'at den
Slipplcnten am GyM!,asi»>n zu W.n^Sdi». WelU'ric.
ster Kaspar T l) u r i n . znm wirklichen ^eyrcr crininnt.

Heute wird ausgegeben und ucrscndct: das Bandes-
Regierungsblatt für das H e r z o g t l' u 'n K r a i n.
Erster Thei l . !V. Stück, X. Jahrgang 18-'!8.

I n h n l t s ' U e b e r s i c h t :

Nr. N . Ministerial »Erklärung uom 7. November
18.'!?. womit die kostenfreie Erledigung der ge-
genseitigen Requisitionen >n Sttaf- und Zmil-
Nechlöscicheu fellgsscht wird.

Nr. 18. Erlaß des l. k. Finanzmiuistenums vom
14. November 18^7. über die Regulirung rei
Diätcnklassen für die Lollogefallö < Veamlcn.

Nr. 19 Verordnung des k. k. ManMnistermms v.
10, Nooember 15^7. ü^r die Zollbcdandlung von
eisernen Menbles in ^rd indnug mit Webe- und
Wirkwaren.

Nr. 20. Kundmachung des k. f. Finanzministeriums
vom 19. November 1837, über die Znrl"iclvmez>
zung des, >nit dem kö»iglich > sächm'chsn Zolwmtc
Iob.ini, - Gcorgcnstadt zusannneügelegteu österreichi-
schen Nebenzollamlcs II . Klasse '^reitenbach auf
sci»cn fvül'eieu Stcinoort Vrcittubach.

Nr. 2 l . Verordnung der k. l. Ministerien des I n -
»evn und dcr Finanzen uom 24. November 18li7.
! ' ^ ^ bi'' dcn Zöglingen der Forstschulen ;u Anssee
' " Mabren und Weiwcisscr ,„ Böhmen ;ngcsw„.
denen Pcssnnstigungci,.

^ / ^ 6 ' ' ' ^ des f. f. Finanzministeriums vom
24. November ,8.',7. bctrcffcnt. dic Kontrol'rcib.'il
der Hadern im illylischcn Nnstsnwndc. '

Nr. 28. E'Iap des l. k. Finanzministeriums vom 27,
November !8ö7 . mit einer Vorschrift m Vrtvcff
d,r Eiugchuug uon Eben durch quicsziric I»b i .
uiduen der Finanz'Wachmannschaft.

Nr. 24. Erlast des k. k. Finanzministeriums vom
28. November 1837, über die Au^r t iguug gewis.
scr MaulhbcsleinngS Zertifikate für Vanmalmalicn.

Nr. 2U. Verordnung des k, k. Ministeriums des Aeu>
Nrn im Einverständnisse mit den f. k. Mimsterien
des Innern, der Iusnz, des Handels und d,r Fi>
nanzen, dan,«, des l. f. Armcl<Ober'5lommando lind
der k. k. Obersten Polizeibehörde v. 2. D l zembcr l 837,
womit Vorschriften für die kaiserlichen Konsula»
Aemter iu der Türkei, in Velrcff der staatsbür«

gerlichen Verhältnisse dcr im türkischen Reiche be-
findlichen österreichischen Unterthanen und Schnl)-
befohlenen kundgemacht werden.

lj.
Nr 26—27. Iuhaltsauzeigc des unter den Nnmmern

224 und 233 des Reichs - Glsct)> Blattes vom
Jahre 1837 enlhaltcnen Erlässe.

Laibach den 1. März 18!!8.
Vom k. k. Rcdaktions-Vurcau des Landes.Ncgierungs»

Vlattes für Kraiu. ^ ^ „

Richlalnllichl'r Theil.
T r i e f t , 23. Februar.

2^2 Unsere Stadt scheint bcrufeu. in dcr Schra».
bcndampfschisffahrtgcschichtc einen bedeutenden Rang
sinzuliehmcn. Theilte ich neulich mi t , daö sich birr
ein (5omil6 gebildet, welches dem Erfinder der Sckranbc.
»em im vorigen Jahre auf einer Reise in ^aibach ver-
storbene» k. r. Marine. Forst-Intcndcntcu Resscl. ein
würdiges Denkmal sshcn w i l l . so habe ich hente bin-
U ' ;u lu^n . daß ciu namhafter Techniker dcm Lloyd
eui Venadren anvertraut, das erfolgreich auf die
^chrauben,ä»rfsabrt wirken soll. namentlich soll es anf
cu,e wesentliche Vcrriugernng des FeucrnnMoffcs ab
ge,cheu ,cin. I n Folge des äußerst günstigen Urtheils
das darnber abgegeben worden, ist dem erwähnen
VerbMrer ein Boot zur Versügnug gestellt wovdcn
mittelst welchem die bezüglichen Erpcrimcnlc gemacht
werden.

Dcr dil'ßjährige Winter ist absonderlich strenge;
seit acht Tage» windet eine heft'ge Vora. Man pro<
phezeiht zwar aus dieser Witterung ein gutes N l i n
lahr; nlchtsdeiloweuiglr leide» ga»z besonders n»se>e
armcu Leute, rie arbeitende Bevölkerung schr. Wcr
in oer Mittagsstunde einen Weg durch die S t r a f n
der >Htadt macht, dcr findet ganze Schaarcn an der
^udicilc ocs Gouverncmcntgcbändcö, an der soge>
nannten «cnlli <l<i i)c»v(>,i;'^° «„ die Nase nach
Möglichkeit vermumm! wärme» sie sich dort in ocr
Sonne. Sehr zn wünschr» > ä̂rc eS. daß die dili,<
jährigen Erfahrnügen unsrrn Hausbsslpcrn begreiflich
machten, daß sie sich und ilirc Hänser germanisirc»
lnüssen, daß heißt, Ocfen in die Zimmer scyen. —
Seit einigen Tagen hat Rossi, dcr italienische Dawison,
scmc Vorstellungen in der «Armonia" begonnen.

W i e n . 23. Fcbrnar.

<^c, Die Arbeiten der in Nürnberg tagenden
Vertreter der dculschcu NegiernngsN znr Abfassung e>.
nes für ganz Denljchland gilligsn Handelsgesepbuäns
nehmen einen günstigen Forlgang, nnd wiri' dem Ver.
nrbn'.cn nach die zweite ^csnog dcS drille» Vnches iil
!>er küizestcu Frist beendet sein. wonach nach erfolgier
vorlänngcr Genehmigung des boben VundcStages dae
m'llcndclc Elaborat dem Drncke übergcwn werden
oll Auf dicsc Art wird die öffentliche Me.unng .»
e S a d g ^ U . sich von dttsem für ,o v.c e und

män^fache^'ucrchcn bö^st bcdentcn.c» M r e emc
binreichende Kmniniß zu verschaln, und sich ut d̂
öffemlichcn Blättern übcr dasselbe auszu,prechen. ? ^ >
erfoI»Ucr zweilcr Lesung des Gcscpcnlwuttcs wlN lia,
die Konferenz mit den Veratdungeu zur Ergauzung
einer dcutschcn Wechselordnung bcschäfligen. Das Re>
ferat darüber wi rd ' wie man venünnnt. App'üalions^
rath Tanchniy (uom Königreich Sachsen) h"ben. I'^
der zweiten Hälfte deö Monates April l. I wild
dann das Eintrcff,!, per Konferenz erwartet, um sich
oaselbst mit den Veratlnmgcn über ein aemsiils.'meo
See. und Assekuran^cln ^u befassen. Die höbe Vu,»
desversamm »ng lnu dcr Konferenz bekanntlich ebcn»
falls dte <5'Nwcm,^ ei»es Gcseftvorschlagcs wcgen
Vol^^bn.'g rechtskräftiger Urtbe.l/ dentschcr Geriete
übertragen, dcr Zeitpunkt, an welchem dieser für die
Handclsmteresscn änücrst wichtige GcscNcnt.vurf zur
VcrichtV,staltung gelangen wird. ist vor der Hand noch
nicht bestimmt.

Das f. k, Handelsministerium hat deu betreffen«

den Vehördeu in einem Erlasse kundgctban. dass nach
Arlikcl l 9 dcr Doimuschifffahrtaktc alle in Oesterreich
noch bestcbcnden Gebühren und Abgaben, welche ilnc
Vegründnng bloß in der Veschiffuug dieses Flusses
!>abcn. >.'on nun an wegzufallen haben; für genaue
Vcobachtllng dieses Grundsapcs wird den Beamten
die Obsorge aufgetragen. Die Norminmg der Ta«
ren, welche uach dem 2 l . Artikel der Akte z»n, Be«
Hufe der Rsgulirung des Flußbettes erlioben werden
sollen, wird erst spälcr lrfolgen. Wie die „A. Al lg.
Ztg." wissen will, soUcn sich die auf der Donau nnd
ocm In» bestehenden Dalv.^fschifffahrtgcscllschaflcu da«
hin geeinigt haben, daß die österreichische Gesellschaft
Personen uon Linz bis Konstantinopel, nnd Güter für
eben dieselbe Strecke befördert, die baicr'schei, Dampf«
schiffe besorgen die Beförderung uon Passagieren und
Warcn anf der Strecke uon Donauwörth bis Passau.
Für Narcnverführung wird die Gesellschaft Riedel
die Strecke von Pasia» nach Pcsth. uno die anonyme
Gesellschaft von Nosenheim uno Salzburg nach Pas«
sau sorgen, welche lchlcre auf dieser Strecke auch die
Beförderung von Passagieren übernimmt. Auf dcr
Salzach werden dic Laufcncr Schiffer in der Güter«
fracht mit dcr anonymen Gesellschaft konkurrircn.

Vor einiger Zeit berichteten wir von einer sehr
gediegenen Rede des Herrn Srklionschcfs Frecherm
oon Ezörnig über die Durchstcchung der Landenge
von Suez, welche derselbe in dcr philosophisch > histo»
lischen Klasse der k, Akademie der Wissenschafici'. hielt.
Dieselbe ist vor Kurzem iu emem Scparatabzugc er.
schienen, und wollen wir alle Jene darauf aufmcrk'
sam machcn, welche die Darstellung dicscr besonders
für Handel und Industrie äußerst wichtige Fragc
interessirt. Sie werden diese Schrift eines bochge»
stellten Staalsmanncs. eer diese brennende Fragc üN'
fercr Zeit auf's Gründlichste bclelichtct und die Resn!»
tatc sliner histolisch!-,, u,,^ politischen Studien darüber
i» klarcr „nd lichtvoller Weise gibt. mil grostl>r Be-
flildigüu^ lesen.

Viel Aufsfh»'!! macht l>i«'r ein veriregeiler Diel»,
stahl. dcr am Ende dcr vergangenen Wochc vorfiel.
Dcr k. k. Akademie der bildende» Künste ward ein
fehr wcrlhvollcs Gemälde von Adrian Ostade. ein
'paar Journale lesende Bauern darstellend, in den
Dämmernngsstnuden mit Zurücklassung des Rahmens
entwendet. Dasselbe, eiu Mcislcrwcrk Ostadc's. das
man über l iWl) ft. schätzt, die Perle der Sammlung,
war auf Holz gemalt, nnd bi!l>clc einen Tbcil der
Kollektion des Grafen Lamberg, die derselbe der Aka-
demie hinterließ.

Dcr spanische Dichter Gorostiza. von dem seit
Auffnhrnng des „Cato von Eisen" i» Wiener Blät-
tern häufia die Rede war. soll nun als Altach,'' des
spanischen Gesandten Don Leopoldo Eneto liier ein< .
treffen, wodnrch die Nachricht, derselbe sei eilt Mcri»
kamr, sich als falsch herausstellt. — Gestern spielte
^ran Nistori die Titelrolle in dem Trauerspiele
„Camma" von Monta»elli, und gefiel anßerordcnt'
lich. wovon jeooch das sthr mittclmäLigc Stück den
geringsten Anlhcil haüc.

Anklageakt
in Bezug auf das gegen den Kaiscr Napoleon am 14.

Jänner verüble Aitcnlat.

Der Gcneralprokuralor bei dcm laiserlich.n Oc«
richtshofe von Paris, t̂ cssen Unterschrift dieses Akte>"
nück trag», cttlält dann zunächst, daß ne Auilagc-
Nammcr desselben Gcrichiilhofes durch Beschluß vom
12. Februar d. I . vor die Asslsen dcs Seine.Dcpar-
ttmcnls. um daselbst u«ch dcm Gcsche gerichtet zu
werden, verwiesen habe;

1. Felir Orsini. 27 Jahre all. Schriflstcller. im
ssirchcnstaatc zu Mcldola geboren, dcsscn alwöhnlicher
WobnsH in London war. und dcr in Paris iu der
Straße'Monltl'abor Nr. ll> gcwoh»! hat;

2. K^rl u. R n d i o . 2!i Jahre alt, Spmcl' '" ' .
rer. ,̂ u Bcllnno im Vlnetiaiiischen gsbnrtig, dessen
gewöhnlicher Wohnfiy in Roltingya,» U'"r. der zu
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Paris in dcr Straße Montmartre N>, l ' l2 im Hotel
de France ct dc (5ha>»pagne gcwol'n! l^u -

3. Anteil Goinez. A> Iahrc a l t . Bedienter, in
Neapel geborcn . dessen gewöhnlicher Wohusit) ill
Eugland war, u»d der zu Paris in der Slraßc S t .
Honors in, Hotel dc Sarc^Cobourg gewohnt Hal;

4. Joseph Audreas Picr i . ' i l l Jahre alt. Sprach-
lehrer, in i.'ncca gebürtig, dcsftl'. gewöhl,Iicher Wol '» '
siß Birmingham irar. uno dcr zu Paris in der Straße
Montmartre Nr. <32 im Hotcl de France ct de
Champagne gcwohnt ha t ;

!!. Si i l ion Franz Vernarb, ehcmaligcr Marinc>
Arzt. in Earcassonm' geboren, ;»r Zeit aus flüchtigem
Fußc.

Dcr Gcneral'Ploknrator erklärt lodan». daft sich
aus deu Untcrsuch»ngsakteu »achsichcude Th.usachcu
ergebeil:

Gi» »cnc^ Altcntat unirdc gcgcn das "cbcn dcs
Kaisers gerichtet. Se. Majestät wurde nicht gctrof»
fen. aber zahlreiche Opfcr ficlcn um Sie hcrlini.
Nichts halt in dcr That die Wuth der demagogischen
Le^lnschaflki, zlirück. Das Pistol u»d der Dolch ge-
nügen ihr nicht mehr; diesen Mordiuslrumtl.tc» sind
Maschinen gefolgt, die mit lenflischcr Kl!,,st ersoilnci'.
u»d vorbcreitct ivorden silld. Eine aliö dcm Alislandc
gi-koaxuenc Mördcibaiidc. zuleht aus England hervor»
gegangen, dessen edelmülhigc Gastfreuudschafl abscheu-
lichen Al'sichtcn zum Vortheile gereicht, hat eö nber>
nommen. gegen den Kaiscr dicse ueueu ZcrstörnügS'
wcrk^en^c zli schlendern. Um Seine geheiligte Person
zu errnchc«,. nnißtc man cine erhabene, durch ihrc
Wohlthaten bekannte Fürstin dem Tode lucihc» ; mnßlc
man auch die versammelte Menge znm Opfcr br.il>
qe„. Die Mörder schracken nicht zurück! Die Für-
sehuug wachte jedoch übcr des Landes Wohl. Sic
cvbillt das so kostbare ^ebcn des Kaisers; sie bc-
schüt)le auch dic dcsstn Gefahren ebenfalls auögeseytc
t d l c F r a u ; sic gestattete endlich, daß die direkten Ur>
deher des Menta les sofort ngriffcl^ wurdrn. un> von
der Justiz wca.cn cines Verbrechens zl>r 'Rechenschaft
gezogeil zn werden, das eben sowohl gegen dir Größe
und daö Wohl Frankreichs gerichtet n'ar. als gegen
den Souucrän, den dieses sich gegeben hat.

Anl Donnerstag. 14. Jänner 18K8. sollten Ihre
Majestäten der Vorstellnng der Opcr beiwohnen,
Die bei solchen Gclcgenbeitcn üblichen Vorbereitn»'
gen zeigten a n , daß sie erwartet wnrdcn. Dcr kai>
scrliche Zug kam gegen halb 9 Uhr an. Dcr erste,
uou den Offizieren des kaiserlichen Hausstaates bc>
ssßtc Wagen >>'ar schon an der Vorhalle des Thea>
ters vorgcfahrcn ; ihn» folgtc. ein Detacheuicnt Garde'
Lanzicrö uorausrcitcno. der Wagen, worin Sich Ih re
Majestäten und mit Ihnen der General Rognct be>
fand. Dem Hanpteingangc nahe gclonnnen. fuhr der
Wagen des Kaiscrs langsamer, um an das änßmic
Enoc der Vorhallc zu gsla„qcn. I n diesem Augen-
blicke ertönten Kanonenschüssen ähnliche Erplosionen
in einem Zeiträume von einigen Hclnnden. Dic m'lc,
vor ocm kaiserlichen Wagen, und in der zwcitc,, N'cihe
der Lan^crcskone, die ^weilc i^ähcr oem k. Wag^n
nnd ciw^v mehr links, und ric or,ttc nnlcr dem Wa-
gen I l ne r Majcstätcn selbst.

Inmitten der allgemeinen Verivnrung war oic
erste Vrwcgnng dcr Anwesenden, die nichl zu schreck'
lich getroffen worden warcn, durch ihre Attlamatioin-n
zu kl'nstalireil. daß der Kaiscr n,id die Waisen» gliick
lich erhallen worden waren. Der Himmel halte sic
wirklich mit seinem sichtlichen Schupc bedcekt. denn
die Gefahr, der sie entgangen waren. gab sich um
sie hcrnm dnrch fürehlerliche Leioen kund. Bei der
erstcn Erplosion erloschen am Gingange dcs Tl>ea-
lers zay'.rricht' G^sftaminen. cin-.ig in Folge der Wir-
snna. dcs ^'usldrnckes^ die Fenster des Theaters und
jene der benachbarten Häuser zersprangen- das groüc
Ucbcrdach, das sich am Eingänge befinon. war M!-
geachtet seiner Stärke an mehreren Stelle» beschä'
c>igt. An den Manc rn . selbst auf dem Pflaster oer
Straße ^cpellctier, gewahrte man liefr Spuren, wel.
che die Wurfgeschosse dort zurückgelassen hatten.

Der kmscrlichc Wagcu war von ^6 Gcscho^hci-
lcn getroffen worden. Von de:i deidcn Pferde», wel'
chc das Gespann bildeten, hatte das einc 2ll Wun
oen erhalten und war auf dcr Stcllc getödx-l n.'̂ r
ten- daö andere war schwer verwundet und michte
niedergestochen we»dc„. Mehrcre Gcschoütheile waren
m den Wage» gedrungen, und der General Roguel,
der auf dem Uordcrsipc saß. erhielt an dem oberen
Tl'kile des Halses über dem Ohre cine hcftigc Ko».
tuNou. die einen bedeutenden V!uwerlnst zl«r Folg»'
Imttc, — Der Kaiser nnd die .Kaiserin stiegen M l
nach dcr l.yten Er^lono» an^ de>n Wagen i sic, wa^
reu forlivährcnd ruhig a/blieben und beschäfligtüi sich
mit den Mfelcistl i l lgcn. bic man den Opfern widmen

M l e .
Auf dem mit Trümmer» uborsäclrn nni^ mit

Vlnt bedeckten Voten lagen i» der Tbai ;<ihl>eiche
Vcrwuüdele. uo» dcueu ütihrcre tät l ich gclvoffs» wa>
ven. Die gcri^üiä)^'!, ^oiistali l i i i i . jc»' dic noch hini.r
o.r W.'hrheil grbliebeu sind, sleücn in d>r That m l .
oai) l^C Personen gcttoffen w»rl)e>l >lüd die Zal?l rcr

Wun>ei>. die ärztlich fest^l l . I I i wurden, nicht weniger
als ^ l ! beträgt. Z „ i?er groben ^iste von Opfer»
befanden sich 2 ! Franc» und l l Kinder. 13 ^anci?rs.
l i Pari i r r Garden und 3 l Veamte nild Agculen d^r
Poli^eipräfekinr. U>n c'as Vi ld , das die Siraste ,̂!e-
pelletier in diesem Angenblieke darbot. ;u »er'.'ollsl,in-
digen. ist noch zu benil'vken, s>aj3 auüer den deio^l
Pferden des kaisnlicheu Gespanns 24 Pferde dcr fan-
ciers getroffen worden waren, oon denen zun-i ans oer
Sl . I ic lo^l l.>l,c^n lin^ ore^ >,n.e^ a.n nach,!^ ^agc
zn Grnllde gingen.

Man halte den Pariser Garden Vatiy und H l » .
Niguicr. Beamten rer Intr»danz des Prinzen Ie-
romc, nach dem Hotc! ^aliboissiere gebrach! - der erste
haltc 9. der zn.>eite >1 Wündcn erhalicil ' dlii'e Uü'
glückliche sllnbe» ani 1 ^ . Iäüucr.

I n seinem Bericht voin 18. Jänner haltc der
von Amtölvegen bestellte Arzt Dr. Tardien die Ver.
wlindeteii in niehrlre Kategorien eingetheilt, je nach
der Vcdeutüüg ihrer Wunoc» . uiw folgelwc Schlüsse
gezogen: „D ie meisten Wunden vertieften sich bis zli
!>?>> Organen u»!) vernrsachlci trot) ihrer anscheinen-
den Unbedl-uiendheit starke Slo'rnngen iil dlN Oiga>
ncn und bedcnlelide Blutungen. Zwei dcr Opfer sind
gestorben. uno nenn si»d noch nicht anßcr ^cben^gc»
fahr. Einig? derselben behalten für zclllcbcnö niihcil'

,̂'are Gebrechen."

Diese traurigen Vorauöslyungen sind durch dic
Zlfolge leider gerechtfertigt. Am N . Februar hat ei»
Hrgänzungsberich! des Dr. Tardieu sechv »rue To-
)cclfalle angegeben!

1) Herr Haas. amerikanischer Kaufman», gcstov»
)en am 2l). Jänner in Folge einer Verwundung am
Schädel, welche ei»e Verletzung des Gehirns vl'.'»r<
achte; 2) Herr R'nffm, gestorben am 27, Jänner in
H ^ e einer Wnnde am Alige. d^rc» Ent^indnng sich
^cm Gehirn mitgetheilt hatte; li) Herr Dusauge. ge>
slorbcu am l>. Februar in Folge einer Kopfwullde mii
Schädelbruch; 4) Herr Chassard, gestorben am 6.
Februar; K) Herr Da lhcn, Pariser Galde, gestorben
im k, Fcbrliar; 6) Herr Wat teau, am 8. Februar
^löhlich am Wnndenkrampf gestorben.

Der Tod und die beiden so vieler Opfer sind
durch die Explosion von hohlen Wnrfgeschossen veran-
laßt worden. welche aus den hinterste» Neihcu der
Neugierigen geworfen wurden, die sich anf dem Trot-
toir der Straß? ^epcllelier, und zwar vor der.» Hanse
Nr. 21 , ocm Haupiei»ga,>g zur Oper gegenüber, be>
fandeu. Diese Thatsache ist übrigens bestätigt wor>
dcn dnrch die Erklärungen der Angeschuldigten Gomez
nnd Rndio nno später durch die Aussagen Orsini'ö
scü'st M i t anccrcn Wor l cn : dic Mörocr yaden sî »
znr Vollführung ibrcs Verbrechens hinter die Mcügc
ucrsttckt.

Einige Miünleu vor dcm Attentate hatte der
Polizeibe.inlte Hebert den A,iger'Iagtc» Picr i in der
Nähc der Straße Rossini verhaftet. Derselbe war.
nachd.in er im Jahre ltt!>2 alls Frankreich oerlvie'
se» wordcn war , seit vierzehn Tagcn voin franzöii'
schen Gesandten zn Vrüssrl mit dcr Angabe signali-
sirt worden, daß er am i). Jänner in Paris mit ei«
»em anderen I,>divid!ium einir.ffc» werdc, nm dcn
Kaiser zn ermorden.' Die Polizei su.i'tc eifrig uach
Pieri. Man kann sagen, daß dic I„tcI1igenz und
dic Energie oes Vcamtcn. der diese wichtige Verhaf.
tling voruahm, lvcsenllich zlir Ncltung dcs Kaisers
beiactrage» bal. Man fa»d bei P icr i eine Bombe
— deren Beschreibung späier folgen wird — cincu
Ncvolucr mit fünf hänfen, die s ä m m t l i c h gela>
dcn ilnd mit Zündhütchen versehen wa-.rn, eine eug> >
lischc Banknotc von 20 Pfund und 37ü Franken in l
sranzösischcm Gelde. Einc anocrc Bombe, grnau so. ^
wic dic dcs P i c r i , wurde von dcm Zcngen Villanmc
an dcr Ecke der Siraßc ^epclleticr und Nosslni. nnd
zwar im ?ii»nsteine neben einer Blutlache vou z,vei
Metres Länge, ^.nfgefnndcn. Einige Augenblicke spä>
ter fand Herr Guioet. Brigadier dcr Stadlsergcantcn.
nahe an dcr Ecke der Straße ^Nfittc cinen iiccuolvcr
nlü sechs gcladcncn hänfen. dessen Schaft B lu t f pu "»
trng. Diese beiden Beweissliicke sind sofort dem Po>
lizeikommissär cingehändigt worden, dcr sic in emm
Schrank dcü ärmlichen ^aluncls der Oper einschloß,
nm sie an demselben Ab.nd noch anf die Polizciprä-
fcklur zu senden,

Sofort vcranlaölc mau Nachsuchunge» in dcn
Häuscm cer Hlrastc ^'epellclicr, wclche dcm Theater
gegenüber liegen; llntcr denselben likNildct sich anch
dcr Restaurant Brogg i . zn wclchcm sich ei» jnngcr
Frrmder flüchtete, dessen Unruhe und einige von
Thränen beglciietc, unf sci,icu Hcrrn sich bczichendc
Worte alifficle» . lind den mau verhaftctc. Er sagte
ai ls , daß er Swi»!) hriüe ilnd in Dicustcn cincs
Engländers stehe. A» demsclbcü Abende fand ocr
Gar^on Diot einen geladenen fünflänfigcn Revolver
untcr einer Etagme. Es ist nothwendig hicr zn be>
Ml'rken, daß nach dem Resultate dcr Uütcrsuchliüg
cö dersclbc Swinv war , dcr den Revolver dort ver>
steckt baue.

Um l Uhr nach Miülrnacht begab si>b cin P>.'-
lizeikonimissär in d^,^ Hotcl de Fr^»cc c> dc (5ham-

p,->g!,c. Straß.' Moütmattr. ' Nr. 1 3 2 , wo Pieri nach
seoicr Auösage mit eineiu andern Indiviouunl locih>
ncn sollte. I n dcr Tbat fand ni^n in cmcm Zi>U'
mer >nit zwci Bellen einen halb aiisgekleioclcu iM-
geil I>ian!i alif scinem Betlc liegend. Derseibe nalliUc
sich Sy l va . Er hattc cincn Paß a»f diesen Namc".
dcr au» 6. Jänner 1858 in London vo» dem vortll'
gicsifchcn Geiler.ilkonslll an^g.'stcllt n»i) am 7. Ja»'
,,cr von dem französischen Konsul für Frcmk'.'cich v>>
,nl worocn w.ir. Di.scr ailg^li^hc d.i Si/!va lU.n'
richtig dcr Gefährte P ier i ' s . oer ,»it ihill in dcmscl'
l>c» Hotel »uohjleu sollte. Picri sclb l̂ hatte sich i»
dc,n Poli^eibuchc dcs Hotels »nler dcm Namen W'
drca,.' einschreiben lassen; in seinem Nachtsacke fanl
man abcr cine» denlschen Paß , dcr am 8. Fobrua!
l t tül i in Düsseldorf, nnd ;war anf den Namc» Io>
ftf Anorc.i^ Plcrrcy, für England ansgcstellt war,
,nit drei Vüa's vcrschen, von dcnc» das lei)!,,' vom
belgischen Gencr>ilko»,nl in Birmingham am 2. Fc>
brnar 18i>8 für Belgien gegeben war. ^eim crsicn
Anblicke dieses Passes war leicht zu crkcnnen, daß
dcvsclbc eine Nadirung erlitte» habe, und daß dcr
ursprüngliche Name Pieri in Pierrey umgclvandclt
wordeil w.N'. Außerdem fand man in einer vcrschlos'
sencn Komlnode, die anfgebroche» werden mußte, cl<
neu fünfläusigen geladenen Revolver und 270 Fran>
keu in Gold.

Schließlich wurde dnrch dic Erklärungru dcr Haus«
Icutc, dic übrigens mit dem Pol,zribuche übereinstimm'
tcn. festgestellt, daß Andreas Pieri am 7, Iän»cr ins
Hotel eingezogcn war . und zwar in Begleitung eines
gcwisscn Swiney . der am 12. Jänner dcm da Syloa
Plai) machlc-. Die einfacheZusammcnstellnng dcr Na'
mc» Pieri uild Swincy hatte hingcrcicht. nachzliwc!'
scn, daß die I'nstiz alls der richtigen Spnr >uar. Der
angebliche Swiney hat nach seiner Verliaftiulg das
Holc! de Sarc Eobo»rg in der Straße, S t . Honors
Nr, 223 als seine Wohnung angegeben. Ei» Polizei«
kommissär begab sich um halb 3 Ul>r Morgens dorthm
ni'd in dessen Bd ie bcsant« '''ch cin Mädchen, Namcnö Mc»
nagcr, das verhaftet, nl>,'V später freigelassen wlirdc.
I l l oemsclben Zimmer fand ina» cincll anf den Na'
mc» Peter Br»o>>. Swincy lantendcn P a L , der a»>
24. April 18!>7 vom französischen Generalkonsul in
London für Paris ausgestellt war. Der Verhaftete,
dcr bei der Haussuchung anweseud war , wurde durch'
sucht, und ma» fand bei ihm eine Geldslimmc vo»
267 Frankcn. Es wurde festgestellt, daß er an» l2>
Jänner in daö Hotcl dc Sarc - Eobonrg cingczog^
war , also all dcmsclbcn Tage, wo Sy lva ftine"
'D>lih im Holcl de France ct 5« <<>yn,np>î <,r .«Uii^
liommc-n l^tte. Er w»rde dorthin von dlr E o » ^ ' ^
de.' Hanscs dcr Slraßc Montthabor Nr. l 0 . " ^
zwar als Bedicntcr eines Beivohncr^ ihres Ham'c^
gebracht. Sw in ry gab an , daß scin Hcrr A l M '
hciße. lind daß er scit rincin Monatc in seinen Dien«
sten s>i. (Fortsctzung folgt,)

Oesterreich.
W i e n . 2 N . Februar, Sc. k. k. Apostolische

Majcstät l'aben mit Allerhöchster Entschließung vom
28. November v. I , der österreichischen Kredit>A»stalc
für Handcl n»d Gcwcrbe dic Ermächtigung zur Hiu>
ausgäbe von Eliegues (Zahlungsanweisungeu allf dic
Krcdit« Anstalt) zu ertheilen und ;u gsstatlcu geruht,
daß diesclben uorlälifig nnr mi! einer siren Stempcl'
Ocbül'r von drei Krcnzcr» beleg! werden, welche von
oer Kredit» Austalt nionatlich nachzuweisen und z»
eutrichlc» ist.

- W i c n . 23. Februar. Eiiler licuerlich erschie'
neuen Fi»a»z°Mil>i,'leria! Vcrordll»»g zn Folge unter-
li.gcn Bergwcrksinassc (Grllben» und Aagmassc) »>'l>
Ucbcrscharcn, «vclchc von ibrcn Vcsincrn anfgelassc"
wcideil. in jenem Scmcster, ill lvelchcm die Aliflassnngs'
Erklärung bei der Bergbehörde eingebracht wird, »och
?er Masseugebühr. weil dicsc Bcrgwcrksabgabc z"
Fo!gc res §. 2«U dcs a. B. G, halbjährig vorl)i»°
ein.' und zn Folgc des §, 2 dcs Bcrgwcrköabgabeil'
gsseycs vom 4, Oktober l8! !4 oh»c Rücksicht^nahmc
auf^die Betriebs' und Ertragzustandö . Bcsclnissc»hc>t
devi Bergwerkes zu c»tr-ichtln ist. Kann die A»»a!M'
dcr Anflassungs'Erllärung und die Vöschnng dcr ain'
gelassenen Bcrgwerksinasse und Nebcrscharru i»> Bcrg'
blichc und im bcrgbehördlichen Vm'i»erkb»che wcgl''
ocr ^folgc dcr §^ . 2l ;3-2l ,<> des c>, B. G, dic^'
falls vorhergehenden Amlöhandlnngeu nicht in oe«'"
selben Semester ausgcsprochcn und vollzogc» wcrvc''
in welchem die Auflassungs - Erklänmg znr ^cunt' '
dcr Bergbehörde gelangt, so ist gleichwohl für l>
hierauf folgenden Scmcstcr nnd so lange di>' Verl,"",^
lungen hierüber schwebe», dic Massen^cbühr nicht , ^
znfordcrn. sondern lediglich in Vornurknng zu l»"' s.
lind erst nach ansgcsprochcncr Annahme der '^^,f.
snngs'Erklärung und nach erfolglcr ^öschu»g l ' ^ !ßcr
gcll,ssc»e!> Blrgwerlsmassc nnd Uebelscharen " ^^
VorschrelbUllg zn dringen. Denn mit dcm ^A.^ssc
wllchlm dcr Berglverksbcsitzer seine 'Bergwerk ^.
bei dcr Bergbehörde für aufgelassen erklärt, ^ . ^ i c ?
sich a»ch jedes aus dcr Verlcihnng fließende» " '



«»K
auf dicsc Mass' nil) verlictt das Vcfngniß, hierin
weiter Vcrgb,n> n̂ bctrcibc».

, Dcr ^,nl eincr 'Arena i,, P r a g vor dcm
Roöthorc ist .-cfinitio bcschlosseu. D>e Herstellungs»
kosten sollen ^ f .';l).000 ft. veranschlagt sei». Z ic
wird nach dem Mnstcr des Vikioriaihealcrs in Verliu.
gedeckt mit cilur Kuppel von G las , gebaut. Der
Plan dazu wurde von dem Archilcktcu Til)c. einem
gcborucn Vöhmcu. entworfen, Dic Vauarbeilcu wer̂
den mit Eintritt der besseren Iahreiszeit in Angriff

genommen werden. ^ «. . , ^
Pes th 24 Februar. E>ne Angelegenheit von

der höchsten Wicl'tigkcit für die Schwcstcrstädte hat
kürzlich il,rc endliche Erledigung gefunden; es l,t dieß
die dcfmuiuc Vcstimmu.'g dcs O f e n e r Vahuhoses.
^s'c"' jeht uöllia vom größer» Vcrkchr abge,chnlttcn.
!"l l nach z^ ' i Seiten hin cinc Eiscnstraßc "hal len,
ui'd zwar bekanntlich die eine im Anschluß an die
Htaabcr Vahu nach Wien, dic andere dem Suden zu,
nnt einer Anschluülinic an die Triestcr Vahn. Welch'
ci"c Zukunft liegt dar>u für O f t " ! S o weil es den
>) '"" ldc. u ,^ Proruklcnhandcl belrifft. wiro vom
^upn.,r,c deö Vahnucrkcbrs angefangen, Weiüenburg,
. . , " " ' . ? " ' a n y n seinen Ucbcrftnß übcr Ofc» vcrsen-
kir-l'n/, ' " " " ^ic Spedition Tricstcr Güter, Fnns.
der T b c i ^ ' " ^ ' ^ " ' Kohlcn in das Gcbict zwischen
wird ü b c v i ^ " ^ ' "u» l ebenfalls an Ofcncr Hänftrz
w d nbeUawn w c r ^ n . wozu >-ocl, der Wciuvandcl^
l c > M M l . ' ^ ^ ^ , > ,

Deutschland.
. 7 ' . ^ ' ^ ? ^ ' ' ^ ' ' e r g 20 Fcbruar. wird

gemeldet: ES sind A n « ^ ^ „,.f , ^ „ Wiederber.
stcllnug des m. Duell mit dem Genera von Plchwe
^ 7 ' "nmuwe e.. , ien.c»am. " , ' !ann vorlmnden.
Das Kl» be.u ist mchl. wic ,„au Anfangs bcrichietc.
d.bcl zcrsch'M tcrt worden, und ^
mehrere Zal'nc mltgeuommcu

— Ans L a u d a u crdielt die „Pfalz Zta," die
Nachricht von cmem Säbelducll. welches am Mi l t .
woch N, nnd dem
Ncchtskandidatcu I . slattgcfmwe». und worin Erste-
rer dnrch linen H,cb in den Kops leb.nsgefährlich!
uerwnüdst wurde. Ein unbedeutcndcr Wortwechsel
soll die Veranlassung gewesen sein. I . und sei» Sc<
kündant. Nechtbl^ididat K. aus Randan, siuo ftüchlig,!

— Die ..Ncnc Pr. Z tg , " gibt riuigc neue Da>'
ten über dcu Unfal l . der t>c» Prinzen von PrcuLen
l'elroffeu hat. Se. k. Hoheit ,var iu dem Anacu-
l'lick. a!s er am Sonnabend den schlimmen Fall that.
ohne alle Vcglcitung. auch war soust Niemand znr
Stel le, um hilfreiche Hand dielen zu könucu. Der
crNc Schmerz war übcvnus. l'lflig „nd ucranlalüc
Se. k. Hoheit zu der Vcünul lnm^. d.,b dcr Fllü ,ic>
drochcn sei. Doch gelang e5 dem Priilzs,,. sich^ ,^,s,z„
mich mil der größten 'Anstrengung mw m,lcv' l,'?f!i.
gen Schmelzen, zu erheben und nach dein g>'sism"ll>cr
liegenden Palais in der Veyrenstraßc zn begcden. Dic
Versuche Sr . k. Hoheit, von da ans seine Zimmer
zn erreichen, waien trott des Beistandes, den der
Portier leistete, vergebens, er mnßlc uiclmebr dort»
v!» getragen werden. Glncklicherweisc war der Lelb.
m-;t Dr. ^'auer schnell zur Hano nnd sep!e sosori
zwölf Vlulegsl an das verstanchte linke Fni'gcle»k.

P a l i s . 22, ^cbrnar. Während i'ic öffentliche
Meinnng sich i» Veticff u.'serer Vezielmngcn zu Eng^
lar.d zn benibigrn bcginin, w r r ^ n die 5tachrichün

i bezüglich PisinonlS lvlibcr; Graf (labour soll dcm
kaiserlichen Gonoerncmcul dic MiildeillMg gemach!
l'abcn. daß in Iolge der Niederlage des Mimstcriums
Palmerston's die Maßregeln z»v Unt.rdrnckung der i:>>
ternationalen Verbreche», welchc das sardinischc Ka>
binct den Kammern nnterbreilet lmt. schweilich du
Majoritäi erbaltei, würden,

— Dic wicdcrbolt erwähnte!, Psrfügling^l der
französischen Regierung iu Ae^ug .n>s das Pabwescn
siod allgemcilier Natur. Künfiig lucidc» die ans
fremden rändern nach Frankreich kmumendeu Nciscu
den nur dann in das Innere des Bandes gclangeu
köluien. wem, sic ciueu uon der k0mp>tt»ten ^cl'övde
ihreö Bandes ansgeslrliieu u»o mit der Vidirung ci>
„es französischlu diplomatischen oder Kousnlaragenlc»
uersel'eueu Paß mit sich fübre». Die Vicirung mnß
„für jede Ncise nach Fr.inkrlich imc^eibolt werden."

Großbritannien.
L o u d o u . 22. Februar. Das Tliema sämml.

licher Loudonev Journale ist natürlich die Ml»istcr>
krisis. Der „Herald", das Ton)-iDrgan, spricht seine
Utl'crzcugung ans. raß Lorc» Dcrdy obne Mübc mii
der Vilouüg sei>,es Kabincls zli Stande komimii w^rre,
und hält der abgetretenen Negicrnüg eine sehr strenge
Grabrede.

Das „Ml ' r i img Clnonicle" hat vor Allem die
Stellung zu Frankreich im Angc u»l> glaubt, " r UM'
stand, dap ^ r t ' Palimistoo's Negierung e,'dlich g^
stür^i sci. müfsr l'hcr zlir Stärkung als Schädi.Ulu^

der Aezichungcu zu Frankreich anöschla^cn; denn die
Derby.D' Israe l i .Ver iu^ l tung voit 18li2 bade den
eigentliche» Gr i l l s zur l'crzlichen ^Ilia«!. mit Napoleon
l l l . gelegt. Iec>es neue Mmislerium weroe es >l« sei>
»,-r Hanptaufgal», machen, im Eioklang mit der öffcnl-
lichen Mci,lung Englanos, dic innigste FrculUschaft
mit der Neuerung und dem Volk Fraukreich zu pflegen.

Dagegen ist dic „T imcs" dein »ellen Kablint
nichts weiugcr a!s wodlivollend. (5s kann nicht vcr<
wnnocru. sagt sie. daß die Kouseroatweu eifrig »aä?
Portefeuilles greifen. Der vciche uno ho^estellic
Pa i r , der an ihrer Spipe stcht, >nag salbst geringe
Scbnsncht nach ^ m Nuder haben; d.,s Vergnüg»,
zwei, drei Ma l im Ia lnc cinc großc Oppostlions--
Treibjagd gegen dic Regierung anzustellen. ist viel
beqncmer. Aber ftiuen Anhängern gelüstet nach einer
solidcn Gcnugllmung.

Daß oie Pallucrston'schcu Organe vor Wuth schän<
men. braucht kaum gesagt zu wcrdeu. (3in radikales,
aber wic bckauüt mil ^ord Palmerston in den ver-
lrautcstlU ^e>iebnngen stel'endeö Organ, der „'Adv>r>
liser", sagt: Das Ergebniß der Krisis wird scin. daßz
^ord Palmerstmi die Prcmicrselmft wicdcr wird übcr. ^

^ uehmen müsse». Er wir» sic ^doch unter andern
Verhältnissen übcrnehmcn. Scinc Theilhaberschaft mit
der frauzösischc» Ncgicruug ist ^»rch dcu unwidcrsteb-
lichen Willen des VolkeS aufgelöst. Und k.hrt er zn>
rück nnt dem aufrichtige» Eulschluß, sich von der kon
tmcntalcn Allciolierlschaft <iuf immer loszusagen. so
wird er dic verschale Populariiät vollständig zurück'
gewinnen.

Tagsnelligkeiton.
— Wic bekannt, werde» gcivockuetc Heioclbcercn,

auch Vl^nl- nud Schwarchecrcn genannt, i» ncncrer
Zcil häufig als Farbstoff gebraucht (n. a. auch für
Weine) u»d bilde» ciuen mcht unwichligc Handels,
artikcl. welcher in Schl.sicu z. V. l'cn ganz rcspck>
lal'len Preis von 30—40 ft. ^ ^ Drognisten wür.
dlil Kindern und armen Leuten >» den', au dics«-,,
Beeren rc'chcn Gebirgen eine g»te Quelle des Eiu-
konimens verschaffen. wcun sie iu dc» Dörfern dao
Einsainmeln nnd Trocknen dnrch Ncbcruabmc der
Ware, clwa durch die Ortsvorstände o^cr besondere
'Agenten, befördern wollten.

— I n Paris kehrte sich dcr FaschingSspott znr
Zeit des oric»!alis,l'cn Krieges gegen den russischcn
Ministcr, dessen Paletot als der Urheber dieses Kam-
pfes bctrachlct wuroc; in London war dicßm.ll dcr
Ingr imm dcr Massen gegen das Schiusal Ncua Sa>
hib gerichtet; in Klauseuburg galt der Spott keinen,
lebcnlcn Wesen, sondiru ss wurde am Faschingsdin-
stag iu dcr slcbciiburgcu'schcu Hauptstadt dic vielange.
feindet.- Krmoliüc öffcutlich ucrhödnt: I u dcn N.nl,,
»nliag>?stu!>i>c!l crschicu „ämlich. wie dcr . .M. F." c:>
zäl'It. eil, Mackcnaxszlig. der .-,us Neiler» zn Pfcro,
z» E,cl l,uo H„ek,p.nt und Wäa/n »nc> Schlittc» bc-
'Nl'siw, unter Trommel-. Trompele,,., P fe i f .n . und
.«la,!uc,te!!klmlgl„. umschwärmt von ei»cr zahlreiche»
larmcnocn Voll^massc. durch di«' Slraßcn zog. uno
!el»c Opposilwu gegc» die Kriuolinc dadurch mamfe.
st'rie. ooß cinc. ci»c Wicncr Hockcrin darstcllcndc Fi>
gnr e,i,su ungcheusreu Ncifrock auf d!<» '̂cibc tru>,,
i'er nicht »ur dcu ga,:zc„ Schlitten ubcrdkckle, sou>
dern gleich cimm Hül)»crkorbc noch etwa scchs junge
Schclme uiücr sich barg. die cigeiüllche» ^'cpräseu-
taiitcu rcr Dcnwuür.itiou. dcrcn grinzcnd lachende
Gesichter das Zwcrchfcll dcr gaffenden Menge ,r.
schüllcricn.

Telegraphische Depeschen.
T r i c s t . 26. Fcbruar. Nach dem (am 2N ,̂

gemeldeten) Gesechic bci Zubzi. bebilltcu beide Th.i lc
iyvc Stellnngeu. Kojusko. das sicl, den Türken un-
terworfen hatte, wurde uon dcu Montenegriner,, iu
Prand gcstcckl. Mi t ciuem H.nlfci, dcrs.Ib.u unter-
nahn' Vnkalovich eine» Slreifzlig i>, di<. Sutoriua
iu Folge dcsstu fich das tnrk,scl> Zolldetacblmsut nach
Castclnuovo zurückzog Unmittelbar darauf stand das
zu def'en Unlcrlunst bemmmt ^ewescuc «ürkischc S a .
nitätsgebändc i» Flammen. Die Auinändischc» si^
aus dcm Sa!ori>,all>al wieder ab^czogcu.

T u r i n . 2^. Febr. I „ dcr hiesigen M i l ü ä '
asadcmic fielen vorgcU'rn s,uö 'Anlaß linigcr Aende
rungcu iu dcu PmMng^orschriflcu Unordnüngcu vor
Dic Vnhafiuüg muglr Zöglinge steigerte die Aufre-
^li»g »nd die Akademie wilrde gestern von 1«l1 <<i»ie!,.
soldatcu beseyt. — Das Ausgabcbud^et dcr M'uist.r
?cö Innern, des Äe»,,'ern. der Justiz, ocs ösfenllichc»
Unleroäüs nnd d.r offtnüichsu Arbci'cu für das Ial.'r
l«-i!1 beträgt ^:j.7^^,.^. ' i ^ i „ . Das erste Vmcau
l?er Kammer hat znm Milglicdc der Kommissioil m
^clreff des ucuc» Pr^gcschc^ Vrofferio ernannt.

G e n u a . 2^. Fcurxar. H ^ - wnrdcn von den
Vebördeu polizeiliche und mi l i tar ise Vorsiä't^uassre.
gcln gttroff'n, Gs wurden abermals drci Flüchlliu^e.
Neapolitaner, vcrbafict. Die Regierung soll cmschlos.
,cu sei», alic Emigrautcu nuszuwciscu, welche mit

Mazzini oder dcu Ma^inisten Vcrbinduu^cu halten.
Pei den, Engländer Dowell Hodqe fand man kom<
promiilircudc Viicfc und ein auofübrlichcs Tagebuch.
I n den letzten Wochen fanden in Ge»na wiederholte
Naubaufälle auf öffcutlichcr Siraßc S ia t t .

G c u u a , 20. Febr. Der „Corvierc mercantile"
zäblt füuf neue Nanbansällc auf offener Straße auf.
I n Carrara wurden neuerlich Individuen wegen Too«
tnng. Theilnahme an geheimen Gesellschaften u dgl.
vom Standgerichte zu mehrjähriger G<'lecre»stra?e ucr>
urtheilt. I n Imola wurde ein früherer Polizeimspck-
tor und in Aucona ein Soldat mcnchlmgs angefallen.
Dcr Vischof uo,i Ccseua, Monsiguor Orfei, soll clicu«
faUs dcn Kardinalshut crbaltcn.

P a r i s . 26. Fcbruar, Abends. Das Urtheil
in dcm Altcntatsprozcssc wurde hculc um 8 Uhr ge-
fällt. iDrsini. Picri und Nlldio warden zur TodcS-
strafe dcr Vaterniörder, Gomez bci Zulassuug miloeru«
der Umstände zu lebenslänglicher Galeercnstrafe uer»
urtheilt. Die Vcrurlhellteu zogen sich ohne Emweu«
dung gegen den Urtheilsspruch zurück.

L o n d o n . 26, Fcbruar. Northumberland hat
den Einlr i t t in das Kadinet abgelehnt. Packingtou
überuimmt dic Mar ine ; dic Kolonien allein sin? UN'
bcsctzt. Auch V»lwcr's (betritt wird weg.-u besorgter
Schwierigkeiten dci einer Neuwahl bezweifelt.

L o n d o n . 27. Febr. I n dcn gestrigcu Abcnd-
sil)uns,e» haben sich beil'c Häuser neuerlich bis M^U'
lag vertagt. Russell. Noebuck, Vrigbt und die Mit«
gliedcr des abgetretenen Kabincts h^beu auf der liü-
keu Seite des Hauses ihrc Plätze gcuommeu.

K o p e n h a g e n , 2ü. Fcbruar. Ein Leitar-
tikel dcr „Verling'schcn Zeilung" über die AugelcqeU'
heit der Herzogtlmmcr spricht sich gegc» jcde Nach-
giebigkeit dem Vlludestag gegen jedc Nachgiebigkeit
c>em Bundestag gcgcuüber. namentlich ab^r gcgeu
ciue Aussoudcrung Holsteius aus; er fordert znr Ei-
nigkeit auf, da die Ncgicrung das Vertrauen des
Königs wic dcs Landes besipe.

Die H^>». Monats-Versammlung
des historischeu Vereins fur Krain
wird Donnerstag, am 4. März l. I . , um ü Uhr
Nachmittags im Gymnasial-Koufcrenzsaale im Schul»
gebäudc abgehalten werden. u»d es crgcht l'ie^u so>
wohl an alle Mitglieder dcs Vereins, als auch au alle
Freunde der historischen Wissenschaft überhaupt, die gc<
ziemende Einladung,

Zum Vortrage sind bestimmt:
>. Dic geographic ^itcratur Krai'ns. lV. undichter

Tl 'c i l . vom Vcreinsmltglirdc Wi l l ' . U r b a s.
2, Uebcr Michacl Tüffcruns, uocu forrcsp. Mitgliedc

Pfarrer O r o scheu iu Praßl'crg. (vorgelcscu vom
Herrn Prof. 5souschegg)

3. Geschichtliche Nachricht,'» übcr dic ^'aibachcr Vor-
st.^dlpfarrc E t . Pcter. nnch urkunl'lichcn Erhebun«
gc». >,'ou' Vcrcinö.Kustoü )l,,to» I c! I o n s ch c k.

^. U.bcr dic l'^bcligei, Archiuc<arocitcu im historischen
V'-r.-lu. voin VcrciuslArchivar ^. G e r mo n i g .

K. Eiugcscol'l'tc Al'h.indliüi^cu:
-,) Ucbsr Z b i s m a u ' . ' ,.G>schich!c der Uokonö.

verhaulluüge» dcr römischcn u>,d gricchischcn
Ki'chc". vom k, k. Miuistcrial. Sckr ' lär Acolf
F i cke r i» M i e » ;

l») über S c h m i d t ' s «bibliographic der österrci»
chischeu Geschichte", vom Vcreinsmitglicde P. v.
N a d i l ) i» W icu ;

c') das Ncittslc übcr die glagolitische Schri f t , vom
V>rcins.Mandalar P. H i l) i n g e r ;

cl) Abbaurlungeu über römisch. slovenische Städte.
vom kormoond. Mitglicdc D. T e r st c u j a f.

6. Ueber v, S t u b e n r a u cb's „Verlinöwesen in
Ocfterrsich", '.iom gcfcrli^tc» Vcrf ins-S.krc iär .

l o k a l e s .
Dinstag den 2. Mär; d. I , wird zum Vorlbcilc

dcs Sch'Nispiclcrs l r 2 N X <iÄl) l zuin criicu Mal,
aufgcfüyit.'

Dkl I» Schrott.
ländliches ssbaraktfilulo mit Gcs,,,,,-, i» .'l Abthci«
lnngcn. nach ciner wahrr» V>gcbe»heit voil I . F.
R e n t n e r , Musik von Ignaz i,̂  achner .

Dilscm geht vor:

Der!3.Ilm 1^57, o>crdtt'WcltlMlttMg,
Schwank in l Akt von l>.-. Fnedrich V l um.

Drr slckcnte Plipuiül-wisscn»chMliHc Ul'rl lW
»U ' -der deu tsche F a m i l i c u . N a m c u" wird
vom Pfarrer I k . x i i ß , hcmc M o n t a g dcn l März
»m / Uhr Abends im

l im tmilschen Dlli»?!^z')lNise)
abgehalten werden.

Druck <k F. Ba luberg in ^aibach. — VcralMvorUichcr^tednkteur: ^ . Vn,nbcr<,.



Ni i r srnb e r i ch t
a», d,m l̂>e»dl>lutlc >tr ^stcrr. kliiscrl, Wicml ^fi«»»!,.

W ien , 2<j. Februar, Mitm,,« I Uhr.
Hl'wl'hl ili E<ac,O als Indüst,,^. ssff^t,,, cin slillco W,-

schäft i'i'iic L.l'ni, D>r Schluß ,,'ir ^„diistril-,-Papicvs . »a-
»»'„tlich Krcdit' ' ' ' lfli.», m.itt. — D.vifti, fthr virl l,'l,'rhc,nd>n,

Na iona! - A»l.l,<!> z» 5"/„ >̂5 '̂ , t^5 ' / ,
?l,l!cl)?n '̂. ?'. <^5l 8, U. zu 5"/, !»? - l>7'/,
Lomb. V^i^t. ^„lchcü zu .'»"^ !»7'/, ->'8
Sta.itSschlildv.vschreibuiig,» z>, 5°/., 81 '/, 82

0'tlo „ ^ ' / . °/. 72 ' / . " 7 2 ' / ,
dctto . „ ^ ° / , ! !4 ' / , 04' / .
dttlr „ »"/« 50 Ü0'/,
detto «2'/,"'. ^1'/,-4l'/.
dctto „ l " / . ,« ' / . - '»» ' / .

Glogssüihsl iDl'Ii^. m. Nü^, „ 5"/, '»»7
Oed.ül 'M'^r d.itl? d.tto „ 5"/., !'»»
Pc'Ih.r d.ltr de!<o „ 4"/., i'6 - -

ft's„,>d<!!t!.-Ol'li^, N. Oest. „ 5 V« 8« '/» ^8 '/.
sltto ll'igav» „ ö°/« « « ' 8 0 ' / .
d.tto G.ilizi.» „ 5°/^ 7» ' / , ~7i) ' / ,

dclto dcr iil'ri^c» Kll'!,I. z» s>"/,, ^N î?
Vanll,' - Ol'li^itil'nc» z» 2 '/, "/.. <!4 '/, - <!5,
i'!'tt>li. - i>!i!!.l,'.» v. 5, <«:>4 229 3l0

d^ltl' .. 1 still» >32 ' / . - > 3 2 ' ,
dltto „ l«5.4 j« ^ ' „ l ! , t t>/, !0,><^

<!>,',!!!,' Nl!!<!ll'!!!,<- 1<» - l < » ' /
^nlizisc!,,' ^s.i»dl'»i>i'r zu H ''^ 7« 7l»
'.'<ovl?l'a<„! -'!,', il>r.- O l ' l i ^ , z>, '»"/« 67 '/, - ^^
^<l'„zp>!jzcv dlt lo .,>'»"/.. 8N «1
Do»«» Da»!ps>ch.-Ol'li>z. „5 " /« 8N - ft7
Lloyd dltto (ix Sill'cr) „ 5"/« 8« 80
:j"/« Prilint.it^ Ol'li.;. d.r S!^its-Ms.»l'.il!»'

0>es<«lsch.,st zu 27ii ss».n,ss pr. Slxck N l > l2
Akti.» d.r '.'^iti,»!,i!l'.i»s W,̂  tt^4
.'>*/« Ps.i»l'br!»iV d.r '.»taül'uall^nif

l2»ll,'ili>tlich, l»U7^-9'.»>,
d,lto lOjühng, i»2'/,—U2'/.
bttto «jahlilif UO—«»0'/,
^etto verlDöbi,« 84—i<4'/.

?llti,n b»v O.sl.r,. ,silsd!t.'A»!t^i iiül»'/,—25!»'/.
^ '.'i, ^esi. Ässl'»,p!c'Gt,. 122 ' / . -<22 ' / ,
„ '.»loNbah» «86' / ,—l8l ! ' / .
„ St>iat<'>is.ul',,Olsel>!chas! z»

s.Ott Fnnis« :l<1» - !z<!» '/.
„ K^isn!»« ^lisnl>,ll)'V»h!l zu

2<»<> ,̂ . »lit :w pl^t. (5inj>>h!«»q l<»̂  l<»3 '/.
., „ Siidl'.'iorddlülsche Vnbinduiu^'!' l»4'/, - i » 4 ' ,

„ Thriß-Bahi! ' U l ^ l O l ' / .
„ ., Vmül'.'Vc!!,'!, (ziftul'ah,, 2^,«-257

.. ,'iais.r stlanz Iufts Oli.ülbahu l iU '/,—1!>4
„ T.icii.l ,̂'oss «06-10« ' / .

O'.scüscl'ai! , .',»!<« 5tttt
„ „ Doiiau'Dampfschifffahr^-Lost 1U0'/.^10>
.. >tS Vloyl 40«"4(,7

der Pciihn' .'^!le»^.-(^»s><lich^,l .'»l»-N0
," „ Wienn- D,i!»p,ln.-^>s.«fchas« «,t-t»«

^'"l id T>n!!. <5>sl»l'. l . ^mist, 1N-20

Ost"ell!»z>" 4C »1. !̂os, 6 l 7. ^«> '/.
Salm 40 « 4 4 - 4 4 ' / .
^alssi) 40 , :'!< : ^V .
lilary 4» „ ^9-3U'/.
St. ^'.'lois 4N , ^8—li8 7^
Windisch^nil) !i») ^ 25'/.—2<l
W^Idftciü 2<» „ 27 7 . - ^ 7 ' /.
K. gleich «') . lN'^. !<l"/.

Telegraphischer Kurs-Dcricht
dlr Staatöp<ipicrc uom 27. Fcliniar ^888.

Gt.,at^!chu!dl'»r>chrt,l'N!^s!l . zn .'»p^t. si. i» <^M. di2

dctll) .i»s dcr ')l«til,'!Uil'?l>!ln!>c zu 5 „ >u (HH>i, ^4 >5/I«

dctlo „ 4 l/2 „ ^ 72 l/4

Dailew» mil Vnll>,!,n,, v. I . >d«'̂ . suv !<><> fi l^2 3/l<»

Gsllüvlnll^stuugs'Obligatil'üsU v^n Galizicii

und S!>l^!,d!!>lzn> ., "/. 7tt 5/8 sl. in (°l:>.'i.

Grundnitl. 'Obligat. Ul,'i> mid,,,'» K!l'»!ü»der» 85 5/« fi, i» ( j M .

Ban l lM t i .n >>r. Slxci . . . . l»^2 l/H ft. iu C M .

Gs^'iupt.-'Aftieu vl.'li Nisdcl-Osstnrcich
süv 500 ,1. UU8 »/4 ft. i» ( M .

Ast!,il d.r dst.r». K.rdit-Äiisl. i l t für
n.uidsl u»o (^cwcrl'e zu 200 sl, pr. S t . 25« ,1. in (5M,

Vlstil» dcr f l, priv. ^stcrr. St.ia!>?llst!ldah!!'
grstllschast zu 2«0 ft., v^'ll cm^zahlt !l0U 1,2 st. in l^Ui.
»>,lt i)t^lc»z^h!u»g — st. i» ^'!i>l.

Alticü dcr si!d-novddsulschc»-Vnl'i»d»«gSl'<ihu
zu '^00 sl « . . . 188 si. i» l.^'.'l,

Wechsel-Kurs vom 27. Februar 1858.
vl».Mlsg. sür !00 sl. ^ » l l . . Oule. . INä1./2Bs, Nso.

Fra„fs>nt.1. M. , für !20 si. sildd. ^.r<

cinswähl. i»! 24 l/2 sl. ssuß. Guld . K'5 ,/« !i H»ic»^l.

Ha ull'urg. sür >0U M^rf B.nifo. Guld. 77 l/2 Vs. 2 ^ » a t .

«>„do>,, >üv « Pfund Stn-liu.i, Vult'. . l<>.!5 I» Moii.n.

Mailand, sür :',<><» östrvv. iürc, i^llle. . l<»5 2M^»,, t .

P^iie«, für :i»»0 ssv^»c«ü, Guld. . , . 123 l,4 2Ml'i,>i>.

Vul.ircst, sür , (^nld. P.ir.i. . . . 2«7 »2 :tl ü, Sicht,

^oüslailt iuo^!, sür l ^ul5c» Para . 48l 31 T Sichl,

K. t. vollw. Mü»z-D»f>Ulu. A^io . 7 5/«

K. K. Lottoziehungcu.
I>, T r i e f t am A?. ^cblual i ^ . ^ :

.N. 73. 4l». 5^ »3

Die nächste Ziehung wird am ltt< M ä l z
l85« in Trieft gehalten werden.

Brot und Fleisek Tarif
für dic Stadt Laidach i'm Mona te M « r . ; 1858.

Gattung der Feilschaft Gewicht ^ (»iatwnst der Feilsrlmft Gewicht 3

Pfd. W . Qtl. !. sl. Pfd^ Ltl>, ^ Qtl. ̂ k ^ .

V r o t. Rindfleisch ohllr Zuwege von M.ist-

^»noienlmcl ^ . . . __ ii 3 l dt^. v. Zl.gochscn, Sticr. u. Kühen 1 - . __ w ' /

3 3 '/ Nindsicisch vom Lande . . . . l — 9'/,
Ordin. Semmel . . . 72 < Vci finer Fleischobo^mc ui ' t t l ,>; Pfund bat kcixc Zuc,«^ v°!

Nlls M l i n d - —. , 1 7 ! I '> Al,s'<l'r>,'t!u»c, sich erq!'l,^nt>.n Al>fa>l^, von K i i o ^ ' ü , F f i l u"

^ ^ c i z r i ! < . l l . l «us o rd lN . — ^ 2 « .j r',> H.Ul'es Pfun» . und sofort v.!l>alt»il<!nä<!i<, zlnuwäq.»! l>«l

^ c m m e l t e l ^ 1 ^ " t l)cj l , . cUs :KaN" , Schaf«, Schwr l " - F.i'iich »I, dnl. ,ll I'.d!.,ien.
, ^. , , , W>'r ininn'r ei»»' ss>,il<chasl nicht nach dcm t̂ i'»>^s!!c>c!> Pr»is, O^

ans /^ Ä.uci-i ^ I I / 3 wicht, ol'.r in s,!,.'r lchll'chtslen o0kr and.l» Q l .a l i l a t , N'.l t>»ll
R o . i o e n ' V r o t <cn und 'V ' .-> ^ < ^ die I , ve vora^schri.d.» ist. V l r l au f l , wirb nach ".» l's»sl:,»i!e

<i»,01'N!!N'l)I I l . , , t,aö kaufende Publikum aufsslford^rt w i r d , für die in liss>>l I<!
^ . s.s, .... .̂, . „ , , . < »» «, «, l"'^c fni lni l lc, !s„ Fcilschnflen auf tcin^ Weise nnhr , a!s ^
Od.s, l ' r°t<,.s?I.>ck. . . . 1 !3 2 3 ? ^ u n q .n.sweise!. ^u l 'ez.„ l .n; j . le ll.l'.r>,alt,..iq .,»0 B.«°'

' " 8c<i«»„r, . - - erlauben sollt?, sogleich dem Nl>>s,!stl<,t>,- ;»r gcsrhlichen Vcstl<
flmg llnjuzeig,,,.

Ei sen bahn-Fahrordnung
vl'ü ^8 i c n »ach T r i c si,

Abfahrt Ankunft

Gilzug Nr. 2: uhr^n. Uhr ̂ '

rou W i e n Früh 6 >o
.< G r a i ?)!<tli>c, >2 ZL
,. i! a ! b ̂  ch Abende, <> , 7
l» dr ies t Nachls -^ ! — >' ^

Persvueuzug Nr. «:
vo» Wie !» Fll',k ^ !̂>>

., <Hraz N.,chm. ^ ^^
,, Lail'ach Nachts ' '«
in Tr icst Früh " — 7 ,0

Persoueuzug Nr. 6:
»o>» W i l N A l a n d s 8 /,o

.< < Ä r a z HlU>> tt 2

., i!a ibach Nachm. « ^ ^
l n T r l « s t , ^t'^»oe — — 8 5>

^>ersoue»z«g 3tv. ! l :
v o » H ric>t Früh ,̂ j „

,. !̂ <i > l> a ch A l l t a g , , ' >,̂
' " W i e » Früh — ^ ^ -,,-,

(silzug Nr. 1 :
ron T r , e>l Nachts > > >5
.. l la ldach Flul, /» 8
ü i W i e » Nachm. — — ^ >7

^ersoueuzug Nr. i l :
vo» T>',»',I ilbends .̂ /,5
,, t!a>!'ach >>t,ich!5 >l 5»
i n W > > ' " Nach,». — — 5 ^

Fayrpvcist von W3ien nach T r i e f t :
Vci den geiröhnlichen Zügen I. Klasse 2<i si. N) kr.,

i l . Klasse l̂ ) sl. 38 t»., I I I . Klasse 13 fi. l; kr.
Vei den Eilzilgen l. Klasse !N fi. 1 l>., 1l. Klasse

23 sl. Alt kr.
Fal'lpvcisc uoil Graz liach T r i e f t :

Bei den geivöhnllchen Zngcn l. Klasse 1K si. 10 kr.,
l l . Klasse 12 ft. « ti.s l l l . Klasse « st. .̂  fr.

Vei den ^il^nzen l. Klasse 21 fl. 1 N., II . Klasse
1 ^ si. :i3 lr.

Fahrpreise von itaidach nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Zügen !. Klasse li si. 30 l>.,

l l . Klasse ^ ft. 5iA tr., Ul. Klasse 3 ft. 1!; kr.
Bei den (iilzngen 1. Klasse 8 fl. 2? kr./ N. Klasse

ü fi. i i i lr. ^ ^ ^ .

A n z e i st e
i dcr hier angekoinmcncn Fremden.

Den 27, Hedi'liar !8ö8.
H>, Sann'7, l-. l/, Obl'rüelltcnain, von ^cm'dig.

— Hr . Wagne, , l?. t/. Ei'enb^l)»--Ol,'elin!p''ltoi, liüd
— ^ > , Gaopelini, ^.»»delöiliann, von Wi rn — Hr.

i Wlmt»".', ^ai>r!kal,l, oo» Ancona. — Hi', Rohr, H^ , ^
! dcloinalU!, v«n O>a^. — Hr. Ker», H>>!,dcl!?l„ann,
l'o» Villach.

Gefertigter oankt fur den l>lsheriz)en
Besuch, uno cmpftehlt stw fernerhin um ge-
neigten Zuspruch, oa er aus seinem Haupt,
keller für i)cn Gaffcnschanc frische, natur-
liche, noch viel bessere, weiße, gel^e,
rothe uno schwarze Wcme zu c>en namll'
chen Preisen, aus den destcn Weingegen-
den, in seinem Hause, S t a d t , Sp ' t a l .
gaffe N r . ^tttt, bereitet hat; besonders em-
pfthlenswerty ist oer natursüße berühmte
Bl l lyakcr auo Kroat ien

Ergebenster

A. Permc.

Z. A!)5. (1> Nr. 976.

E d i k t .
Freiwillige Feilbietultg eilles
VraltltkohlcltberqblUl - Antheiles.

Das k. k. Kreis- als Berggericht (5il!i
macht hiemit bekannt, daß zur VornahB
der von dem k. k. Landesgericht Laibach
als 2lbhandlungs Instanz nach Herrn V
thias ^kazedonigg, mit dem Bescheid
vom 29. Dezember >8")7, Z. ^!)ä^, br
willigten freiwilligen Al'rsteiaerung des de^
Matyias Swzcdomgg'schen Verlasse ss^
rigen ^ W < ) Antheiles an dem im d i M -
richtlichen Bergbuche Band !>., Abtheilung
j : ^ , Blattseite ä02 einkommenden, im M /
zirle Tüffer, Drtsgemeiude und Pfarre Tr i -
fa l l , Katastralgemeinde Distro zu Di f to
und Studenze gelegenen, aus l> einfachen
in .in Grubenfeld vereinigten Grubenmasm'
und aus zwei Ueberscheren bestehcndell
Braunkohlenbergbaues drei TagsatzungeN/

die erste auf den ^4. März,
die zweite auf den 2^. Apri l und
die dritte auf den 26. Ma i d. I . ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr im dießa/-
richtlichen Rathssaale mit dem Bedeuten
angeordnet woroeu seien, daß dec a/'
dachte Bergbauantheil bei der ersten und
bei der zweiten Tagsahung nur um oder
über den bei der gerichtlichen Schätzung
vom 13. Ma i 1856 auf 4.179 fl. ö9 kr.
(5M. erhobenen M ' t t h , bei der dritte"

!aber auch unter demselben wcrde Hintange-
geben werden, und dasi die von der A ^
Handlungsinstanz genehmigten Feilbietungs-
bedingungen, welche insbesondere den Erlag
eines Vadiums im Betrage von 4.'W ?'
C M . vorschreiben, bei diesem Gerichte un^
bei dem Herrn Dr . Julius v. W u r M ?
zu Laibach, als .Vormund der mindj. A»
gelhilde Skazedonigg, eingesehen werd^
können.

Cill i am 19. Februar l.^.'i^.

Z. . ^6 . l l ) . ,

I m Hause Nr. 90, Sr. Pete^
Vorstadt, ist im ersten Srockc ^"
Wohnung mlt ^ Zlmmcrn, ^^^.!/:
Speistkaml^cr u. s. w. von G''' .̂̂
1tt5tt, untcr dllligen Beding""^^
zu rcrnuctden. Das D ä̂dere ett ^
man lm ersten Stocke d.,ftld!t>


